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Tokiobleibtauch2021dasZiel
LaraMechnig undMarluce Schierscher (SC Flös Buchs) wollen Liechtenstein an denOlympischen Spielen vertreten.

Gary Kaufmann

Synchronschwimmen Fünf Jah-
re sind nun die beiden Syn-
chronschwimmerinnen Lara
Mechnig und Marluce Schier-
scher schoneinTeam.DieChe-
mie stimmt, vergangenen De-
zember wurden die beiden
SportlerinnendesSCFlösBuchs
in der «Nacht des Sports» zum
vierten Mal in Folge zu Liech-
tensteins «Mannschaft des Jah-
res» gewählt. Ihr kleines Jubilä-
umhätte eigentlichdamit abge-
rundet werden sollen, dass sie
heuer als erste Liechtensteine-
rinnen in ihrer Disziplin an den
Olympischen Spielen teilge-
nommen hätten. An dem Ziel,
sich dafür zu qualifizieren, hat
sichnichts verändert.Allerdings
am Zeitplan, denn – bedingt
durchdasCoronavirus –wurden
die Spiele vonTokioumein Jahr
nach hinten verschoben. «Dass
sichdasGanzenun indieLänge
zieht, ist nicht so problema-
tisch», meint Mechnig. Viel-
mehr sehen die Athletinnen in
der zusätzlichen Zeit die Chan-
ce, sich besser auf die Olympi-
schen Spiele vorzubereiten.

Mittlerweile haben die bei-
den ihre ersten Einheiten im
WassernachdemLockdownbe-
reits absolviert. Ab Juli soll das
Trainingwiederaufdiegewohn-
te Intensität hochgefahrenwer-
den,dasheisst rund30Stunden
pro Woche. Ende Juli gehen sie
in ein zweiwöchiges Trainings-
lager auf dem Kerenzerberg,
Glarus.BislangstehtnureinTer-
min in ihremWettkampfkalen-
der, dafür ist dieser umsowich-
tiger: DasQualifikationsturnier
für die Olympischen Spiele An-
fangMärz2021 inTokio, andem
noch sieben Plätze vergeben
werden. Weitere Wettkämpfe
sindangesichtsderweltweit un-
gewissenLagenochkeineange-
setzt.DasDuett hofft allerdings
darauf, dass bereits vorher wie-
der welche stattfinden.

AufderSuchenach
einemTrainingsgelände
Ein Wunsch der Synchron-
schwimmerinnen war, dass sie
die Vorbereitung weiterhin mit
ihrer bisherigenTrainerinFran-
cesca Zampieri bestreiten kön-
nen. Denn trotz der strengen

Einheiten sorge sie dafür, dass
ihnender Sportweiterhin Spass
macht. «Wir sind ein gutes
Team. Francesca weiss genau,
was wir brauchen. Sie merkt es
vor dem Training, wenn wir
müdesind», freut sichMechnig.

EineHerausforderungergibt
sichdadurch, dassZampieri seit
KurzemeinenVerein inBernbe-
treut. Das hat gemäss Robert
Büchel-Thalmaier,Koordinator
des Gremiums für das Artistic
SwimmingTeamLiechtenstein,
zurFolge, dassdieTrainings aus
organisatorischen Gründen zu-
künftig in der Schweiz stattfin-
den–wasKostenmit sichbringt:
«Hier im Land dürfen sie um-
sonst insWasser, inder Schweiz
ziemlich sichernicht.» Indieser
Hinsicht stützt dasDuett neben
dem Liechtenstein Olympic
Committee (LOC) auch die ins
Leben gerufene Crowdfun-
ding-Kampagne «I believe in
you».GemässderWebsitewur-
demitüber 14 000Frankendas
Ziel knapp überschritten. «Das
hilft uns richtig weiter», be-
dankt sichMarluce Schierscher

bei den 65Unterstützern.Noch
läuft die Suche nach potenziel-
lenTrainingsmöglichkeiten.Re-
lativ weit fortgeschritten seien
die Gespräche mit der
Schwimmsportarena in Sursee,
wie die Athletinnen gestern im
Mediengespräch bekannt ga-
ben. Da die Anlage ungefähr
zwei Stunden Autofahrt von
Liechtenstein entfernt ist, zie-
hen Mechnig wie Schierscher
einen Umzug in Betracht: «Vor
Ort gibt esÜbernachtungsmög-
lichkeitenundsonstmüssenwir
uns umsehen. Eswäre ein rech-
ter Aufwand, jeden Tag nach
Sursee zu fahren.»

«Wirhabenunsere
Erwartungenüberboten»
Sowohl die Synchronschwim-
merinnenals auchdieTrainerin
glaubendaran, dassdieQualifi-
kation für Tokio 2021 gelingt.
Manorientiere sichandenKon-
kurrentinnen, die sich bei der
Rangierung immer unweit der
Liechtensteinerinnenbefinden.
«Wir haben unsere bisherigen
Ziele erreicht, manchmal sogar

unsereErwartungenüberboten.
Das gibt uns die Kraft, den
Traum zu leben», so Zampieri.
Die Stärken ihrer Schützlinge
sieht sie im mentalen Bereich:
«Sie haben sportlich enormes
Talent.Vor allemhaben sie aber
den Fokus, um jeden Tag einen
Schrittweiterzugehen.»Obwohl
die Liechtensteinerinnen am
Anfang komplett verschiedene
Typengewesen seien,hätten sie
gelernt, ihre Schwimmstile auf-
einander anzupassen.

Ohne die Leistungen von
Schierscher zu schmälern, habe
Mechnig bei der WM 2019 in
Südkorea im Solo mit dem Ein-
zug ins Finale (11. Schlussrang)
lautZampieri ein tollesResultat
geliefert: «Ein wirklich hohes
Niveau im internationalen Ver-
gleich.» Auch den letztenWett-
kampf vor der Coronapande-
mie, der am 6. März in Paris
stattfand, haben die Sportlerin-
nen in guter Erinnerung. Da-
mals holte man sich den sechs-
ten Rang bei 22 Teams. Im Solo
schaffte es Mechnig als Dritte
sogar auf das Podest.

ZweiVerletzte
beimFCVaduz
Fussball Milan Gajic hat sich
beim Abschlusstraining zum
Spiel gegen den FCWinterthur
vom letzten Donnerstag am
Oberschenkel verletzt. Dabei
zog er sich einen inkompletten
Riss des linken Rectus (Ober-
schenkelmuskel) zu und wird
demFCVaduz rund8bis 12Wo-
chen fehlen. Das geht aus einer
Medienmitteilung hervor.

Bei der Vorbereitung zum
Spiel gegen den FC Lau-
sanne-Sport hat sich auch Céd-
ric Gasser verletzt. Er zog sich
am vergangenen Sonntag im
Trainingeinen Innenbandanriss
im linkenKnie zu.DerFCVaduz
muss rundzwei bis vierWochen
aufdenpolyvalent einsetzbaren
Abwehrspieler verzichten. (pd)

AllseitsgrosseFreudeüberdenUBSKidsCup
Leichtathletik Bei sehr schö-
nemWetter konnten sich kürz-
lichamUBSKidsCupdieKinder
des SC Grabs in den drei Diszi-
plinen 60 Meter Sprint, Weit-
sprung und Ballwurf mit 200
Gramm schweren Bällen mes-
sen. Der Skiclub Grabs konnte
das Training bei den ersten Lo-
ckerungen und das Schutzkon-
zept aufnehmen.

Damit man wieder einmal
einen Wettkampf bestreiten
kann,organisiertemaneinen in-
ternenUBSKidsCup.Das freu-
te die Kids und die Eltern. Mit
Freudenwurdeangewärmtund
sichvorbereitet, umdannanden
Start zu gehen. Beim Rangver-

lesengabesMedaillen,Gummi-
bärli und das Teilnehmerge-
schenk. (pd)

Rangliste UBS Kids Cup Grabs

Mädchen W07: 1. Ellen Kos, 2. Fay Eggen-
berger, 3. Lea Sulser, 4. Andrina Jud.
Mädchen W08: 1. Romana Jud, 2. Sophie
Stupp, 3. Elin Loreen.
Mdächen W10: 1. Ladina Jud.
Mädchen W11: 1. Jael Francine Aregger.
Mädchen W13: 1. Leandra Sulser.
Mädchen W14: Marina Eggenberger.
MädchenW15: 1. Noemi Kos, 2. Ameli Wahl,
3. Regula Eggenberger.
KnabenM07: 1.Max Eggenberger, 2.Matteo
Cerri, 3. Tom Eggenberger.
Knaben M08: 1. Nino Leeser, 2. Raphael
Nüesch.
Knaben M09: 1. Lio Düsel, 2. Dario Knöpfel
Knaben M15: 1. Ursin Sulser.Ein zufriedener Nachwuchs amUBS Kids Cup des SC Grabs. Bild: PD

Marluce Schierscher und Lara Mechnig treten seit fünf Jahren als Duett im Artistic Swimming auf. 2021 sollen die Olympischen Spiele einen
sportlichen Höhepunkt darstellen. Bild: Archiv Dario Gartmann

Qualifikation für
Olympische Spiele
Allgemein LOC-Geschäftsfüh-
rer BeatWachter, erklärt, unter
welchenVoraussetzen sichMar-
luceSchierscherundLaraMech-
nig dafür qualifizieren können.
Es dürfen in ihrer Disziplin Ar-
tistic Schwimming 22 Duette
teilnehmen.ZehnPlätzewerden
von jenen Nationen belegt, die
bereits eine Teilnahme an den
Teamwettbewerben ergattert
haben. Weitere fünf besetzen
die kontinentalen Meister. Die
nochoffenen siebenPlätzewer-
denaneinemTurnier vergeben,
welches Anfang März 2021 in
Tokio stattfindet. «Dortmüssen
sieunterdenbestenSiebensein,
welche nochnicht für die Spiele
qualifiziert sind», so Wachter.
Dadurch wären ihm zufolge
auch aus Sicht des LOC die
sportlichen Anforderungen er-
füllt, umLiechtenstein in Tokio
zu vertreten. (gk)

Kidsdayaufder
BuchserRheinau
Fussball AmMittwoch, 12.Au-
gust, findet auf dem Fussball-
platz Rheinau in Buchs einmal
mehrderbeliebteKidsday statt.
Für den Plausch-Fussballnach-
mittag können sich Mädchen
undKnabender Jahrgänge2008
bis 2014anmelden.Die teilneh-
menden Kinder erhalten ein
Starterpaket, bestehend aus
einem Fussballtrikot, einer
Trinkflasche, einem Hot-Dog-
Bon und weiteren Extras. Für
das Fussballturnier werden sie
in verschiedeneTeamswieBar-
celona, Bayern München, FC
St.Gallenetc eingeteilt.Geträn-
ke und Früchte stehen denKin-
dern den ganzen Tag kostenlos
zurVerfügungundbeiderRang-
verkündigung erhalten alle
einen Pokal.

BeimKidsdaygibt es bei der
Rangverkündigung immer eine
Ziehung, bei der Fussbälle und
Trikots unter den Teilnehmern
verlost werden. Auch ein per-
sönlicher Artikel von Kids-
day-Botschafter und Fussball-
profiMichaelLangwirdderGe-
winner erhalten.

Ein Corona-Schutzkonzept
ist erstellt und der Anlass wird
nach Empfehlungen des Bun-
desamtes fürGesundheit durch-
geführt. Hinter dem in der Re-
gion einzigartigen Event steht
Ex-Fussballer und ehemaliger
Nationalspieler StefanWolfmit
seinerStiftungNextSportGene-
ration. Die gemeinnützige Stif-
tung hat den Zweck, den Sport
bei Kindern zu fördern. In den
letzten Jahren besuchten
schweizweit über 9000 Kinder
die Kidsdays.

Weitere Informationen so-
wie ein Anmeldeformular (An-
meldeschluss 3.August) findet
man unterwww.kidsday.ch (pd)

Hobbyradler inder
Regionunterwegs
Rad AmnächstenWochenende
radeln rund 100 Hobby-Renn-
fahrer innert 24 Stunden durch
die halbe Schweiz. Sie legenda-
bei 400 bis 600Kilometer und
4000bis6500Höhenmeter zu-
rück. Die Fahrerinnen und Fah-
rer kommenamSonntagumzir-
ka9.12Uhr inWildhausundum
9.32 inGams vorbei. (wo)


